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SLus Noskes Eriunerungen.
Der erste Re,chswehrminister der deutschen Repub k

hat nach Scherdemann als einer rer ersten, die in der
trübsten Zeit Deutschlands die Hand am Steuerrad halten
feine Erinnerungen niedergeschrieben,- in den nächsten La¬
gen sollen sie unter dem Trtel „Von Kiel bis Kapp " im
Buchhandel erschrenen. Tckß Noske manches mrtzuteilen
haben wird, was von großem Belang ist für die geschicht-
l,che Kenntnis und die Beurteilung der vielfach recht ver¬
wickelten Vorgänge jener chaotischen Zeit , zwischen dem
Marineputsch tn Kiel und Dem Kappscheu Staatsstreich,
unterliegt keinem Zweifel . Aus den bisher bruchstückweise
vorliegenden Auszügen ist zu ersehen, daß Noske den Wert
der eigenen Persönlichkeit zwar hoch ein .'.iischänen geneigt
ist, aber sich andererseits m seinen Darlegunaen bock einer
gewinn Objektivität befleißigt . Er bemüht "sich of enbar,
die Personen, ihr Verhalten und die Vorgänge aus dem
Brennpunkte der Parterbrille nach Kräften zu entrücken.
Sollte das Buch durchweg das halten , was die Brach,
stucke versprechen, so dürfte es nicht nur Gegenwartswerr
haben, sondern auch für die zukünftige Geschichtsforfchuna
als Quellenwerk wertvoll bleiben.

lieber die schicksalsschwerenStunden , die im Juni 1919
der Unterzeichnung des Friedensvertrages boranainaen ins¬
besondere über seine in Weimar stattqefunöenen Verhandlun-
gen mit deutschen Heerführern berichtet Noske folgendes:

Wetmar trat ich in den kritischsten Stunden mit
einer Anzahl von Truppenführern am Donnerstag , der: 19.
■yimi 1919, zu einer Besprechung zusammen . Dabei ist von
einigen Herren die nicht nur von Soldaten verfochtene An-
sicht geäußert worden, die Unterzeichnung des Friedensvcr-
M könne verweigert , das Volk aufgerufen und einem
Einmarsch der Entente Widerstand entgegengesetzt werden,

Möglichkeit eines Widerstandes war in allen Ein-
das sorgfältigste erwogen worden . Am 20.

wurde nur eine Erklärung des Feldmarschalls von
Hindenburg übermittelt , die lautete : -

r &ei der Wiederaufnahme der Fei'ndftc a-
tn ber Sa0e - im  Osten die Provinz Pose"«

unsere Grenzen zu halten . Im
Obsten kbnnen wir bei ernstlichem Angr -fs unserer Gegner
und 2 !» Ä numerische,- Ueberlegenheit der Entente
sen taZ "ns auf beiden Flügeln zu umsäs-
?u - kaum auf Erfolg rechnen. Ein günstiger Ausgang
mutzaliHH ? ? ""^ ist daher sehr fraglich , aber ich

fand ^ ? '? ? ^ echung mit den Truppenführern statt-
endgültige Entscheidung über die 'Annahme

sollte K ? ^ ^ En noch nicht gefallen , sondern es
werden * §ter lcr,urf ) ber "direkten Abwehr gemacht

ftetrtbin  Optimist IN bestimmte Aussicht ge-

T- tdjm * 0Äf ? 6Zt tUmm M m“ eln *
dem 'cm’, ^ °"utag' den 22. Juni , fast in letzter Stunde vor
Natinna^ '^ Entente vorgeschrrebcnen Termin , trat die
des B^ ^ ^ urmlung zusammen, um der Unterzeichnung
beiden ^ rch oie Regierung zuzustimmen . Bon den
fteUt/n s ne  oV bie  ' Ur  das neue Kabinett die Minister
"kmem war der Antrag ekngebracht worden:

Reär̂,i>»^ ^ ^ lversammlung billigt die Haltung der
densbertrages Srn0e  ber  Unterzeichnung des Frre-

kanckn? ^ nd ? r Debatte über die Erklärung de? Rnchs-
DifwH b'u/ neue Fassung vorgeschlagen:

Ratlonaloer,ammluna ist mit der Unterzeichnung
n " ^ cnsvertrages einverstanden ."

schied in U? ^ eien merkten den beträchtlichen Unter¬
em Auf und brachten durchs Zwischenrufe

losen Unterzeichnung Ermächtigung zur vorbehalt-
^ücknü> N 'endzvge trat ich mit meinem Stabe s?ie
lediaen tnnmn an ,wo dringende Geschäfte zu er-
«nd"mi? NitaeteU ? A ^ wurde der Zug angehalten
w einer StunvK -i ^ müsse mit dem nächsten Zuge, deretntreffe. nach 9ftptmrrr7N einpr ^ v Hl. *MHII •144.UV# wv
«lliierten Reckerun̂ nO ' nach Weimar zutückkehren. Die
äußert «nd fateS * 0e0en ben  Vorbehalt ge¬
beL Friesensnpri ^ ! ? die bedingungslose Unterzeichnung
Kunden unsme" Mölkest jene schwärzesten
leben mutzte verantwortlicher Steile durch-
froh werden ' ^ an )etn  Lebensende nicht wieder

sollen Widerstande der Gedanke an einen verzwel-
los. zurückgewiesen" me m$ tc X'U «änzlich hoffu .nigs-
me ifter Groener ® er .Erste Generalquartier-

^ [icE)SUräftĥ nt/»rte -Ä ?n ö!c!em  Tage telephonisch
!* Qft, sondern " dht in seiner dienstlichen Eigen-
ber eie Gesamtlane ?snr ^ ^ El/ch erklärte , als Deutscher,
?UJ hinzuweisen ^ ersieht. Er ,ei verpflichtet , dar-
l°lgen im Osten'i,n ^ "nipf nach vorübergehenden Er-
^nn Noske in aussichtslos sei, und daß: nur,
^,Jrieden . sg,r,,s" ^ ? Üeutllcheu Aufruf die Notwendigkeit
Soldaten verlann .n^ ,a °^ 0kN und von jedem Offizier und
gEx Friedens i'nSiiti 'r! frV ai el  unch ber Unterzeichnung

'einem Posten Rettung unseres Vaterlandes
L ^ ber dUund  seine Pflicht 'und Schuld -gkeir
stAär sich hinVL "LL glicht bestehe, daß das
Murzbeweouna m ftcHe und damit jede neue
^ û verhind. r? würden 0h” C Kampfe nach außen im

Astm. lrch dicst,t,z!!.n^niir ' i« einzelnen Truppenfübrern , von
^ "ltete, mußte ^ ZI  i -’ncr° l Märker am bewegtesten

Wie ich den Eindruck gewinnen , daß 'die be-

l.-bistknt.!sten fcictt
meiner Ueberjeuguns den

Iralt ^ erflärt ^baß1?« ■& 8lrf-? *,röfii, ‘® CI1' unf>  Einer-fn er . arV a» bei Unterzeichnung des Vertrages mein
Verbleiben im Amte zwecklos sei. Ohne Truppe war das

Nicht m Ordnung und nicht zusammenzuhalten . Chaos
ZZci ^nn0,̂noen bevor. Einem solchen Ende batte

ich den Einmarsch der feindlichen Heere voraeioae -, ,
die kommende Wiederbelebung des nationale/Gefühls für

ikrnere Zukunft die Auferstehung Teutscheanos wahr-
micb̂ mm « Ä Aus diesen Erwägungen heraus sprach ich
u" bh nrn für die Verweigerung der Unterzeichnung aus.

. Tie sozialdemokratische Fraktion ersuchte mich einstim¬
mig in meinem Amte zu bleiben : diesem S
,td) der Reichspräsident an. Als Märker und andr » Generäle
dann im Laufe des,Tages erklärten, auf ihren Posten blechen
feSien I(en' lti] bts '^ere Krise als überwunden , au

lst . behauptet worden, damals habe die Abucht be¬
stände.., mrt mir eine Diktatur zu errichten. Rickitia ist

die Truppenführer versicherten, sie hätten unbe-
zu meiner Führung und gmaen mit mir

a-.LMei " dunn,overwie  ein General temperamentvoll
m .srief . „ ,zur Sie , Herr Minister , lasse ich mich in Stücke
.,ouen und meine Landesjäger auch!"c . Tas Vertrauen, das ich besaß, bat vieltekibt damals
dam lungen verhütet , oie dem Reiche zum sellimmsten Verhangnis geworden wären . i",« mm,ien azev

taa 94  Ministeriums fanden sich am Dlens-
Än ^ me û7w Truppenführer, Regimeutskom-
mandeure usw aus Berlin und seiner weiteren Umgebung
l-,Nsp>7 Urhaltung drohte aus den richtigen Bahnen zu

m längeren Darlegungen gab ich den Osnsteren
« Übersicht über die durch die aufgezwungene ^ Unchr-
F^ bnung de-, Friedensvertrages entstandene politische Lage,
^stei oder drei Offiziere erwähnten noch einmal den Aus-

eigentliche Diskussion ließ ich
mchl zu, weil die Herren nur die Wahl haben tbimlen aus
hb̂ Tienste zu scheiden oder weiter als Soldat ihre Pflicht
i / Ein Regimentskommandeur nahm für eine nnzuläs-

--l ûßerung eine scharfe Zurechtweisung hin . Meine
persönlicher Bedenken dem schwer geprüften

öu dienen und am Ausbau mitzuarbeiten,
die Wirkung, daß ein den Bestand der .Reiebs .oebr

gefährdendes Ausscheiden von Führern unterblieb
Die Finanzlage Bayerns.

Vn W)f/ <n! en ' l - 9iü 0- Unter den ins einzelne gehen,--
w ^ "eüungen, die Finanzministcr Krausnrck dem Landtaa
wert die^FeMerlun^ ^ L^ ist besonders bemerkens-

'Stellung, daß Bayerns Finanzwirtschast bis zmn
Abvolution völlig gesund war. Tie RechnunzS-

? "UMe,st für 191tz, und 1917 weisen sogar einen in der
vo! " i? "g st'«auzge,chichte noch nie dagewesenen Neberschuß
erst 18 « Är * ^ arL af • Der jähe Absturz erfolgte
erst 1918. Tieies whr brachte beim Haushalt der Eisenbahnen
SSSÄ Ä “0 bon 125  Millionen Mark. Ter Ge .
sawihaushaU für 1920 erreicht fast die Höhe von zwei Milliarden
das ist das Dreifache der Abfchlntzziffer des Haushaltes fü!
hmÄ ™ Fnedensjahre. Tabei ist zu bedenken, daß- die Be!
darfszisfern der an das Reich übergegangenen Betriebe die
2f r E H"Ete des gesamten ordentlichen Haushalts 'ms!

festen , nicht mehr einbegriffen sinds Auch in diesen Ziffern
de? mwaltimn̂ m̂ "'Ä “nirer '-'"Stunden Geldwirtschaft und
ftcr gewaltigen Preis,tergermig auf allen Gebieten Bei dem
Ilebergang der Verkchrsanstalten aus das Reich hat dieses die
ge,amten schwebenden Schulden sowie den g?ößten Teil der
konfolidierten Schulden übernommen. Ter ungedeckte Feblbe--
rag des außerordentlichen Staatshaushalts irnrd allerdinas

die Ausnahme von Anleihen in Hitze von 700 Millionen
. "fk notwendig machen. Die Darlegungen des Ministers

gipselten in de-n Wunsch, daß endlich auch bei unsern Gegnern
r/E Vernunft Platz greifen werde, und daß bei unserm d̂olk die
Einstcht komme, daß es i7ch von der TenußwM ftAEen uüd
zurückkehren mu„e, sofern wir uns vor dem Untera,na retten

LÜNE «* » m * * * * * * •*
Deutschland.

LJ^ as Reichsvepsorannasarseti  Mj - itrf.
^ »? briammlungsberwhten ergibt, besteht znm Tel ! üo«

Borschnsten uuo ü6er die Bedeutung des
R3M in weiten Kreisen große LnklarheinlkTL
Dienen daher Wohl folgende Tat achen Beachtuna Tie Ver-
ftrguna der Kriegsbeschädigten und ÄrstEstrblieoe -nen
nack, dem noch von der Nationalversammluna verabschiedeten

70 n:nJ ; ' „ü . beii Mark , Wenn die Kosten ber sozialen
Mark ^D ? ^ - ^ rechnet werden, mit nahezu 0 Milliarden

bedeutet, umgerechnet auf den Kops' der Be-
volkerrmg, eme» ,Steuerbetrag von nahezu 100  Mark . Tie
•f-oep der Dem einzelnen Beschädigten zust-chenven Renten-
iatze zeigen folgende Beispiele ? Es erbä t n Ferlm ein a?

.gemindert ist. al >o bei einer verhältnismäß .'g leichten
Beschädigung , ,ah>l .ch -518 Mark, bei iner Mi, 10« . -" der
Erwerbsfähigkeit uni 80 v. H. 5317 Mark und wenn ü>
wer Kinder zu sorgen hat 7442 Mark .wEStf T fremKr

eÄ eC mit  seinen vier Kindern
} ’ Mark  bis 11621 Mark. Eine entsprechend» Erbötzuna
haben auch die Renten der Witwen und Waffen erfahrem

bmbr Ausftlhrungsverordnuna , die demnächst ergehen
"1 J,rb  in Fallen schwerer Be»inträchtignng der körp»r-
'chen llnversebrtbeit aucbl van« « ».. . » pienn

zur
N n̂ Unversehrtheit auch dann ane KJÄZ

s fets« Minderung der Erwerbsfähigkest zur
stnlae hat . In der Verordnung inv Mindestsäk!- iestäeleat
die Den bisher gewährten Regelsähen ,ehr nahe kommen

O> B e a m t e u n d U e b e r stu n de n. Ueber die Ver-
ß^iustg von lleberstunden der Beamten Hai Der Fmanzm ' ill-
s.e: wlgende,Verfügung erlassen : GrunDsählich ist jeder
^ .^ _b^pflichtet , seine volle Arbeitskraft dem Staat zu

unD, wenn die dienstlichen Verhältnisse es er-
s: dern, auch über die Dienststunden hinaus zu arbeiten
ohne daß ihm hierfür eine besondere Entschädigung aewäbA
»n? i » " GM »ds- « ist m  CK
uud -ck muß Wert darauf legen, daß er auch künftia aus¬
nahmslos , durchgeführt wird. Wie hier bekannta -wardem
WrnnÄ ! a emige wenige Behörden von die sc ui

abgewichen. Diese Ausnahmen sind alsbald wte-
der zu beseitigen , zumal auch die am 1. April I . in Kraft
tretende neue Beamtenbesoldungsresorm den Beaniten aus-
HÄ baf -H 1 erf,^ e ‘ÄÄÄ31, trelfkn , daß eine Vergütung von lleberstunden an die
eamten , >ei es mittelbar durch Gewährung von genannter

Auswandsentschaoigungen für Verpflegung oder Fahrt usw!
'einen lÄHH UH befn, 31' März 0. I . hinaus unterZeinen Umstanden mehr erfolgt.

Die L e b e n s m i t t e h.kr i fce. Am -Zreiwa nah -W
(Srnä̂ rung§mini[ter  Soleri in der Kammer einen Ucberblich
über den gegenwärtigen Stand der Lebensmittelversorgung Er
erklärte, daß die Lebensmittelkrife. die zurzeit in Italien
Tie ^ inkeimU^ E ^ b Äi, die Italien je zu überwinden hatte.
T 'e einheimische Getreldeproduktionwerde in diesem Jahre
unter den Schatzungen bleiben und trotz der Beschlagnahmurk-,
0b" Eede "-an nur 12 Millionen Zentner erhalten , anstatt , wie
er erwartet habe, 40 Millionen , da davon 25 MiUiolien Zentner
«Im 1'” " 311 l 6eH ienJ ficn- Da sich der Gesamtbedarf der
?^ b^run 0 auf 42,5  Millionen Zenwer belaufe, müßten
alzo im Auslande ungefähr 30 Millionen Zentner gekauft!

.I ^ '^ ücdcpen könne man noch nicht zur Handelsfrci !-
Zi öurückkehren. E- ,er zu bezweifeln, ob Italien alles Ge'-
treide erhalten könne, welches das Land benötige, da Argen¬
tinien die Ausfuhr vorbiete. Lloyd George habe eingewilligt,
eine Konferenz emzubernfen, zur Prüfung der Frage, wie Eu¬
ropa mit Getreide versorgt werden könne

VoSitische Ruudfchau.
Ter Internationale Soria  l ist - » » „ „ ,

?,VL ™? » “?«" « »« fetten^lou Vertreter der ver chieDenen Lander teilnehmen „NN
zwar trafen u. a. ein : aus England 28 V?ttr?ter 2
^rH ^ a11' den Niederlanden 5, aus Polen 7 aus
-etf «" 22 'auf Ä„ ê n H ^ Deutschland 12.' 25^eigikn ^2  aus stallen 4, aus der Schweiz 8 autzeroein
Delegierte des Rüttli-Vereins. J i ' ° "k !rroem

Bei einer Vorbesprechung wurden als Präsident den
Konferenz Thom Shaw und als Vizepräsident Troelüra

tSUäSSJ *, K"m  w * 4 » wr * »12 ©^b^b Geschäfte zu ernennen : eine KommiOion kn>-
Einheit der Partei und für die Statuten eine
fiir die allgemeine Politik uno SchMftaaen inHf , f
iwn für Sozialisierung und die Fraae der D -?tat ..H^

fn Mnnbate Unt>  ^ ^Emission für Die Prüfung.

^meldet wirv/hatdie Unabhängig! ArffferpaAef - n
wort des Vollzugsausschusses der Tritten Internatt Ä
ßUi ver,chiedene Fragen über das Programm und die Be¬
dingungen für einen Anschluß erhalten. Moskau jagt Der
Kommunismus könne in England nicht ohne eme blutige
Revolution verwirklicht werden. Tie Arbeiter müßten
auf einen schweren Bürgerkrieg vorbei Ä ein E
SEÄHaÄ 1 ^ ttoort fa0t  R ° m,äy Maedonald d«
. .nnanger der Zwecken internationale ist, die Dritte Inter-
MV j & ffäitM* » « -«EI m e »; Ä
Sanba S 'w “ ° eL * » — - » * »>"-

Sitzung des Kreistags des Nnterlahnkreises
am 31. Juli 192«.

Schluß.
Zu o. Zu: llnterlsahnkreis wurde vor dem K.l -ie  mir Ser

Versorgung mit Elektrizität begonnen. Bei AusSrrrck des Krie¬
ges waren von 83 Gemeinden 45 angeschlsossest. Die Arbeiren
konnten wahrend des Krieges nicht weitergeführt Werden Tie
Lage restlicher Gemeinden war, und ist es ja leider auch nnw
»'"breno der ganzen Zeit bei dem Brennstvifmanget eine sehr

Der von Herrn stellv. Landrat Scheuem qegebw'o
Bericht soll dem Kreistag zeigen, welche Mühe sich die- Kreis-
Verwaltung nach Beendigung des Krieges gegeben hat, die 38
Z miti ?ttnZ t? '£$ »Ut .Elektrizität zu versorgen und wie

beute steht Wir entnehmen demselben kurz f-'t-
ümfber htSpH erhe"»-nn6cl Un,erê e'et' besonders auf die Beuch-

J rv i . ^ ^ cm1nin Uraen  ganz gewaltigen Berteue -r
nf Nie 'Z 19 ! toar  die Zeit gekommen, wo man
Hr -f fI nÛ abme« bec 9lr6eiten  zur 'Fertigstellung der

f r| n"äen  •tceife§ mit  Elektrizität denken konnto.
fnHi sifsof ™ ci n Kostenanschlag ausgestellt, der die Summ»
von 1b̂7 820 Mark ergab. Das bedeutete eine Ueberteuernna
auf den Friedenspreis von 763 170 Mk. Diese Kosten konnten
w » Gemeinden nicht übernehmen. Damals bestand aber „och
die Aussicht einen Reichszuschuß zu erhallen Ter Antrag
auf einen soljchen wurde sofort gestellt um das Unternehmen
zu finanzieren . Im September 1919 wurde der Kostennnschliaa
revidiert und der Herstellungspreis betrug jetzt 1841 000 Mb
Im Dezember 1919 betrug er 2 573000 Mk., im Februar Mm!

i« « PriB 1920 hatte „ sich sogar auf üioM .O
ortzuht. Ans Grund des Kostenanschtaqes vom Dezember wollte
d«s Reich 800 000  Mk. Zuschuß gewähren, mit der Besttmmung
daß die Anhage bis zum 30. Juni ausgesührt sein müsse Das
war unmöglich. Einen Antrag auf Verlängerung der Herckel-
liungszeit bis zum 31. Dezember wurde' nicht stattgcgeben



mit der Begründung , daß di? Nationalloerzamniiung beschlossen
habe, derartige Zuschüsse nur noch bis zum 3t). 6- zu gewähren-
Tas Reich stellte nun im Wege der produktiven Erwerbslo 'eni-
fürsorge ein niedrig verzinsliches Darlehen zur Versiigung,
das auszunützen die damit verbundenen Bedingungen unmögciw
mächt' Obwohl die beteiligten Gemeinden bis zur Grenze
ihrer Leistnugsfähigkeit beisteuern wollten , ist unter diesm
Umständen und bei der gewaltigen Teuerung die Ausführung
de« Projektes unmöglich . Man will nun versuchen, durch
richterlichen Spruch die Main -Kraftwerke zu zwtngcn . dte
Arbeiten auszuftihren , da die Voraussetzungen für die Nrchtec-
sül/lung des vor dem Kriege abgeschlostenen Lertrages Nicht
mehr besteben, die Main -Kraftwerke lehnen das aber untejv
Berufung auf ein inzwischen erlassenes Gesetz ab . Ter Kreis
hat sich nun an eine Beratungsstelle für Elektrizität in Cdar --
»ottenburg gewandt und derselben die Akten lwermit êlt.
Das Gutachten derselben ist noch nicht . e.ugegaggeig.
Können aber die Main -Kraftwerke nicht rechtlich gezwungen
werden, dann ist die Ausführung vorljäuftg unmöglich Man
sieht, die Kreisverwaltung hat ihr Möglichstes getan , den 38
Bemcinden Elektrizität zu verschaffen. Tie Verhältnis,c ,,nd
stärker als sie, und die betroffenen Gemeinden mü„ en ,rch
leider noch auf bessere Zeiten vertrösten . Abg . Müller , Kör¬
dorf meint , die bereits versorgten Gemeinden hätten die Jerp
pslichtung , den 38 Stieskindcrn finanziell zu Helsen. Stellv.
Landrat Scheuern weist darauf hin , baß sie das schwerlich ne, --
willig tun würden und rechtlich nicht dazu gezwungen werden
könnten . Es erfolgt sodann eine Aussprache über die Deckung
der noch zu gewährenden Hochwasserschadeni-Vergntungen . Ter
Gesamtschaden betrug 403 000 M «. Zu decken be,w. zu vergüten
lind noch 296 000 Mk, Der Kreis hat bei der schlechten Lage sek
ner Finanzen gebeten, der Staat möge diese Kosten allein aus-
bringen Das wurde aber abgelehnt . Kreis und Bczirksven-
band müssen je 50 000 Mk. ausbringen . um vom Staat den
restlichen Betrag zu erhalten . Ter Kreistag ist d :r Meinung,
daß das Kapital ausgebracht werden müsse, um alle Geschädigten
entschädigen zu können . Der Kreisausschuß wird ,rch des-

mit dem Herrn Lclndeshcluptmnnn in Verdnldung sehen,
damit derselbe sich ebpnsalls bereit Erklärt , 50 000 Mk.
b''reitzustellen Ter Punkt wird zur weiteren Behandlung und
Bewilligung der 50 000 Mk. auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung ' gesetzt Betr . das Kreismieteinigungsamt erkennt der
Kreistag vorlg'usih die in 73 Gemeinden , wo Mietverträge bei
stehen, gewählten Kommissionen an , damit dieselben ihre drin-
.gend notwendige Tätigkeit aüsnehmen 'können'. Weitere Be¬
handlung erfolgt ebenfalls in nächster Sitzung . ' Abg . Tr-
Stemmler macht sodann darauf aufmerksam , daß mit der neuen
preußischen Verfassung zur Zeit auch eine neue Landgemein¬
deordnung ausgearbeitet würde , Eine von ihm verfaßte , ftch
gegen diese Lösung wendende Resolution bittet er den Kreistag,
zu genehmigen, und an die zuständigen Stellen abzuftrrden.

Tie fozialdemokr. Fraktion erklärt hierzu, ohne vorherige
Beratung keine Stellung nehmen zu könnest. Im übrigen ist
man für Beibehaltung der bewährten Selbstverwaltung der Ge¬
meinden . Um einen einmütigen Entschluß zu dieser Re olution.
herbeizuführen , soll dieselbe als Antrag auf die Tagesordnung'
der nächsten Sitzung kommen.

Es erfolgen noch verschiedene Anfragen , nach welchen Die
Sitzung geschlossen wird.

Spielen über einen errungenen Preis . — und seiner gi ng
leer aus — das alles teilte sich unwillkürlich auch best Alten
mit und die Jeststimmnug war allgemein . Gedacht ,er auch der
„Emser Stadtkapelle ", die ihre Wahl der Musikstücke ,ehr ftiu-
sühliq dem Charakter des Festes angepaßt hatte . Uns fcheml >.»
schier unfaßkich, wie es die Äurverwo .ltnng ermöglichte, vei
dem gering bemessenen EintAttsgeld all das zu bieten , Ge¬
schenke, Chokokade und Kuchen, soviel das Kinderherz ^begehrte,
Musik, — man weih doch was das heute kostet. aas mag
euch die wenigen Nörgler umstimmen , die — wie gewöhnlich
ein 'Eintrittsgeld für Erwachsene „unerhört " fanden », Wir
rnien nur mit all den dankbaren Kinderge,untern : Baw wieder:

e Nievern , 3 August . Am 1- August waren es 35 Zahre.
daß der hiesige TarHhnskassewVerein mit 26 Mitgliedern ge¬
gründet würdig. Im Saale des I . Diesenbach fand daher eu .>.
kleine Feier statt!. Lehrer Linschctd, der Vorsitzende des Ver¬
eins , gab einen aeichichrlichcn lieb erblick. Er gedachte besonders
des Gründers dieses gemeinnützigen Vereins , des verstorbenen
Pfarrers Wittgert !. Durch Erheben von den Sitzen ehrte man
den Verstorbenen . " Rach den Anssührungen des Vorsitzenden
zählte der Verein 8 Vorsitzende und IKnfsierer . Auch hatte der
Verein vor einem Jahrzehnt eine harte Krisis zu bestehen
die aber glücklich überwunden wurde, fvdaß der Verein wl.
einem bedeutenden Vereinsvermögen und 13t) Mitgliedern honte
stark dasteht. Hierzu hat nicht minder die Pfl -ichttceue des
noch lebenden früheren Vorsitzenden H. Speier und des -eit
der Gründung des Vereins gewissenhast tätigen VereiuSrechner --
Anton Lorenz Merz begetrngen In Anerkenn «« oie-er Ver¬
dienste überreichte daher der Vorsitzende namens des Lererns
Herrn Merz eine Urkunde. Glrichszeitig verlas Herr Verbanos¬
revisor Kaps ein Schreiben der Zentrale Frankfurt , in
Herr Merz für die treuen Dienste belobigt wurde.

Natron al -Tportsest zu Bad Ems
veranstaltet von ; hiestgen Sportverein 09

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Mntterberatungsstnnde Es wird daraus aufmerk¬

sam gemacht, daß die Mutterberatungsstunde in vieler Woche
Mittwoch nachmittag stall sind et'. Auf den Verkauf der Säug¬
lingswäsche wird noch besonders hingewiesen und gebeten,
von der günstigen Einkaussgelegenheit reichlich Gebrauch zu
machen. '

e Kinderfest der zrurkommission .Kinderfest ! — Welch
sonnige wonnige Fröhlichkeit legen doch die strahlenden Kindsr¬
angen auch' in die Herzen der Alten und lassen sie all die.
Last und Sorgen des Alltags und der drückenden Zeitennot -ür
glückliche Stunden vergessen-. Es war wieder einmal ein
gelungenes .Fest, bei dem auch der Wettecgott sein Eimeheu
hatte , wie es ja fast in diesem Sommer bei den Veranstalstungen
irr Bad Ems sprichwörtlich zu werden scheint. 2 «» festliche
Bills der geschmückten kleinen Schar , die jubelndv. im Zuge
hinter klingender Musik .ihre Fähnchen schwenkte, die Seligkeit
der Kindevaugen bei der ChoßoKadentasel, die Freude bei den

^er Sportverein 09 hatte schwer zu kämpfen , um die
Erlaubms znm Abhalteu des Sportfestes zu erhalten , oa
am qletchrn Ta .re ,n Tu,sellvri dre Meißllrspitt ; iw v
deutschlr .uk und in Hünuvt .. . otc Mersterivrere sur Teu ' -ch
lenb slattian ) en . Dur Our . reitung gab jedoch rm Htnurck
aui die i r,t’u . u,te Nvlwkudrzteit , den Rasensport zu pflegen,
endlich die Erlaubnis . Tie Nennungen , dre rechr zahlreich
erfvlüt . n wurden auch zum größten Teile aufrecht erhalten.

Scun .llaa abend <r Uhr fanden sich am Nathause - ,amtliche
Emser Vereine ein , um den Sportverein 09 bei seinem Fest-
umzua zu begleiten . Der Festzug ging zum Saalbau ^ Flock,
wo der Kommers stattfand . Ter Vorsitzende des -rporc-
pereins hieß die Gaste willkommen . Zur regen Unter¬
haltung trugen un weitesten Sinne die Musik und Der«»»— r(<rt0r'mrmin"  mit ihren Bortragen der.

^7na- uno n i u **c « v
tnrf ) hielt eine längere Rede , worin er auf dre gulen Wir¬
kungen des Sportes hinwieß . Seine Rede kurz geratzt be-
raate : „Treibt Sport " . Postdirektor Langenberg  wußte
vn'rch eine kleine humorvolle Rede allen Zuhörern ein
Lächeln abzugewinnen . Der Abend bot in ' einem Gesamt¬
bild einen prächtigen Verlauf.

Am Sonntag morgen 8 Uhr fanden . ich dw Wett¬
kämpfer zu den Vorkämpfen auf dem Sportplatz „Hoheil-
-ollcrnanlagen " ein . Tie sämtlichen Kämpfe ergaben über¬
aus gute Leistungen . Ter Regen verschonte , wre wrr schon
gestern mitteilten , wunderbarerweise die Wettkämpfer . ^

Nach l Uhr mittags setzten die Hauptwettkampfe ern.
Bemerkt sei, daß oer bisherige deutsche Me .sllr im Kugel¬
stoßen , Wasserfuhr (Bingen ) seinen eignen Rekord
schlua. Ter bisherige Rekord betrug 13,18 Meter . Er er¬
höhte die Wurfweite auf 13.29 Meter . Eine Glanzleistung,
die allerseits lebhafte Anerkennung fand.

Gegen 8 Uhr abends versammelte sich alles tm saal-
5ar . Flock, wo alsdann die Preisverteilung stattfand . Kapi-
tänleutnant a . T . Kurkommissar K a l äh n e fand,
wie schon bei allen sportlichen Veranstaltungen , sehr warme
Worte für den Sport . Mit kurzen Worten stellte er einen
Gegensatz auf zwischen einem pomadifterten und verhät¬
schelten immer schönen Jüngling und etuem ,porttreibeuken
jungen Manne Nur die letzteren sind es . aus dre Deutsch¬
land seine Zukunft bauen kann.

Fremdes Rris.
18

Roman Von C.  Dreffel.
Nachdruck verdorr.

Und sie lachte plötzlich hellauf . Ganz unbändig lachte
sie, so wie man eine kindische Torheit belacht.

„Kleiner , das kann nicht dein Ernst sein."
„Vollkommen ."
„Ja , denkst du denn , ich würde auf so rauhen Wegen

in plumpen Holzschuhen neben dir hertrappsen ?"
Aus schrägen Augen sah sie ihn lauernd an.
„Nee , m’amie , das Hab' ich nie erwartet , diese netten

Füßchen bleiben hübsch auf Pariser Pflaster . Hast ja auch
keinen Augenblick daran gedacht , mir irgendwohin folgen
zu wollen , — wie kommst du jetzt darauf ?"

„Scherz natürlich, " lachte sie wieder . „Weshalb soll ich
nicht auch ein bissel ulken ?"

Trotzdem , es war kein echter lustiger Klang darin . ?
l Auf Sieg war nicht mehr zu rechnen , das sah sie. t
f Nun galt 's den ehrenvollen Rückzug.

„Also glückliche Reise , pauvi -e gar ^oi). Und denk' auch
mal an die fröhliche mouche . Wir sind doch ost recht ver¬
gnügt gewesen . Das wirst du nicht gleich vergessen , wenn
du am kahlen Strand sitzest und dir bloß der Sturm um
die Ohren pfeift ."

„Hast recht," nickte er . „An gute Stunden denkt man
gern 'zurück. Warst ein munterer Kamerad , ich habe hier
gern gehaust . Nun sagen wir uns Adieu , und kein Leid
oder Vorwurf ist dabei , und es ist gut so. Das Leben
ist wie das Meer , ein beständiges Kommen und Gehen der

^ ° ^ Ach, dein greuliches Salzwasser . Aber er paßt schon,
der Vergleich . Es schwemmt auch bereits eine neue Welle
heran , ich meine den andern Mieter , der morgen einziehi ."

„So ist ja alles in schönster Ordnung . Und komme ich
mal durch Paris , besuche ich dich natürlich . Nur werde ich
vermutlich ein Stückchen weiter gehen müssen, bis zum
nächsten Eckladen . Du bist dann längst Aiädame Louis,
des Zigarrenhäudlers junge Frau , wie ?"

„Vielleicht, " lachte sie. „Oder nein , vielmehr gewiß . Wir
sind so gut wie verlobt ."

„Was du sagst. Nun , alles Glück der Welt , mouche ."
S „Danke , raon oanupado ."

Sie reichten sich die Hände . Und dann wippte sie mit
ihrem tänzelnden Ganae hochgetragenen Hauptes hinaus.

Hauptivettkämpie Lonutag , 1 . 'August
nachmittags1 Uyr.

Wettgehen rund um Ems. (zirka 5 Ku - ineler).
1 tzch. Rodenbriicher , Viktoria , Tuisburg 29 Min - 29 «et.
2. Willi Kamerath , Sportabtlg . Jttev -Holthauien , 29 Mm-
50 Sek. 3. Stefan Silbermann , vom gleichen Verein 4- Wrlh.
Kropp vom gleichen Verein , 5. Theos . Milz , Viktoria Duisburg-
6. Willi Lewe, Viktoria , Duisburg : Rodenbrücher führte zu
Anfnna uns behiell diese Führung . Zeitweise lag er 300 -400
M. vor . Gegen Ende Holle Kamerath u- Silbermann nn «tück
aislj. Hans " Marseille , Rhenania , Creseld. der lüd -r keinen
Sieg mehr erringen konnte , zeigte während des zanFn Weg¬
ganges den am besten technisch durchgebildeten Gang.
100 Meter -Lauf , offen:  1 . BAmenkamp . V. d- « pwtsr ..
Neuß , 12 Sek . 2. Quasten , V- d. Sportfr . Neuß 12»/.,
Adams . V. s. Nasensp- Limburg 12-/ , Sek . ^

Hochsprung offen:  1 . AlMaher , T -̂-o- Codlenz--
Lützel 1,60 Mtr ., 2. Borne , Tb - Siegburg , 1,öo Alle., e>. Watt¬
haus , E.' Tb . 1869 - Fortuna , 1,55 Mtr - „e

Diskuswerfen:  1 . Wassersuhr, F . B - Bangen , 34^ 5 I ^
Mir . 2. Trautwein , R --V. Bingen , 32,91 Mtr . 3 ' Ärcnv , E. To.»
1860— Fortuna , Coblenz , 32.67 Mtr . „ . ^

rrcüampf : 1 . Adams . Limburg 216. i P . ^ raut-
wein .̂ Bingen , 216 P ., Efpan , Neuß . 182 P . T Pammer . Spv.
09 Bad Ems 1813/* P . Der Treikampf bestand aus Lwlenderz
ball , (Höchstleistung Trautwein -Bingen mit 46,4 Mtt .) Drei-

. spruno, (Höchstleistung Adams , 12,52 Mte .) und .>3
(Höchstleistung Hess, Neuß mit 61/, Sek .) ]

100 Meter - Lauf sn e Jugenvlsache:  1 . Watl-
hnus , C. TV. 1860— Fortuna Eoblenz , 12°/, Sek - 2. Rosennreyer,
B . s. R- Limburg . 12,6 Sek . 3..-Heinkele . C- Tv . 1A60 - For- -
tuna , Coblenz, 12,8 Sek . . ,

400 Meter -Lauf , offen:  1 . Weamer, V. p R»
Limburg , 57 Sek . 2. Möller , C- TV. 1860— Fortuna -aoblenz,
57a,'. Sek . 3. Fiduar , Tv- Siegburg , 58 Sek . m

Kugel. stoßen,  15 Pfund : 1. Wasserfuhr ^
13 Mtr . 2. Aastc. Tv - Bad Ems , 12,22 Mtr . 3. Raa r . K
Eobljenz, li,l 1 Mrr.
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Bingen, üchtee

in a 100 Oll etcr ^et affet , offen : 1. F . V kit me>
-Langen, 47-V, Sek ., 2. Verein d- Sportsfteuude , Neuß , 48,3
3. C. Tv - 1860— Fortuna , Eoblenz , 49,6 Sek.
150 0 Meter Lauf , offen:  1 . Kastenholz , L egburg, D
Min 30- . , Sek . 2- Schuster , C. Tv . 1860—Fortuna , Eobl-eW
4 Min . 39 Sek . 3- Schneider . To . Coblenz 1880 4 Min . 10 -sek.
4. Hühner , T . «- Sp ., Kemmenau , 5. Dott , F'. C>. Eobljea;-»

'jr

WeitsPrung : 1. Adams , Limburg . 6,46 Rltr . 2. QuaMi
Neuß, 6,45 Mtr 3. Alttmeher , Tv- Coblenz-Lntzel, 6.11 fte

3 m ak, 10 0 MetewStaff e l : 1 . Tv. Coblenz, 1860
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8 Min . 26 /̂z Sek . 2- Tv . Siegburg , 8 Min... 26,6 Sek. 3. 7 . u
Spv . Kemmenau 9 A!in . 01 Sek-

Stabhochsprung,  1 . Adams . Limburg , o Mtr 2. mW
Cobbenzl-Lützel, 2,90 Mtr . 3. Pamm « , Sh V. 09 Bad Em - , 2,7«

Sch weden st affel : 1 . F.-V. Bingen , 2 Min . 18-, ,
2. B . b- Spsr .» Reust- 2 Mink 1« Soll 3 . T.'X Siegburg , -
Mia . 1.9-/ , Sek . , .

Tun ziehen * ^Lieger * Stenftn !- und jiiufibcicxH
(§ms. ... , ■ --

Faust ball : 1 . Tv . Coblenz -Lützel 2- Dp . B . Nastovae
oafän». 3 Turn -Berein Bad Ems . .M

Pad

Nassau, 3. Tnrn -Berein Bad Ems . , - , ,
Nach Beendigung der Preasvertetlung fanden Venr -ter̂ .

der einzelnen Vereine die allerwärmsten Worte für dre gute- tt11 öj
Aufnahme und die glänzende Organisation , die bei dem uännh»
Sportfest geherrscht habe . Tie kurzen Reden klangen M
darin aus : „In Bad Ems war es am fchöusten . Mög«
liefe Worte dem Emser Verein zu gleicher Z>rt der Dandiele Worte dem Eniser Verein zu glercher :; . rr oer a-auk und

auch der Ansporn sein , es im nächsten ^ ahre noch oeger
zu machen . Ten leitenden Herren , dre alles daran gefeyr
haben , dem Fest einen würdigen Verlauf zu geoeu , anci;
an dieser Stelle der gebührende Tank gesagt.
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Aus Diez und Umgegend.
d Knnstlerkonzert Wir versäumen nicht, nochmal- a«k

das heute Dienstag , den 3. August abends 8,30 Uhr im großN
Saal des „Hof von Holland " üattfindende KünstlerkonzcrtM
zuwerfen Das Programm ist ausgezeichnet . Tre zum Teu^
reite bekannten Künstler lassen eine vollendete Ausftihrung e
warten ; So wird Frl . Link unter anderem fingen : Ane m

Sie hatte ihren ehrenvollen Ollickzug. Im übrigen,
was nicht ist, kann werden . Es lag nur an ihr , die Not¬
lüge zur soliden Wahrheit zu stempeln . Die Dreißig standen
vor der Tür , ja , sie würde -Monsieur Louis zum Antrag
bringen . Der war kein Dickkopf wie der Deutsche.

Einige Tage nach Svens Abreise kam ein Brief für
ihn aus Deutschland . Wäre Blanche des Deutschen mächtig
gewesen , sie hätte ihn ohne Skrupel gelesen , denn die Auf¬
schrift zeigte eine Damenhand . Vermutlich hatte Svens
Pflegeschwester geschrieben , von der er öfter gesprochen
und viel Aufheben gemacht , und Blanche hätte auch jetzt
noch gern gewußt , wie ihres einstigen Kameraden Chancen
denn nun eigentlich daheim fllinden . Indes , sie stand vor
dem Brief wie der Fuchs vor der̂ Flasche und warf ihn
schließlich achtlos in irgendwelches Schubfach.

Von Nachsendungen hatte Sven nichts gesagt . Mit
den Kunsthändlern und Bekannten mochte er ja ein
Slrrangement getrosten haben , sie selber tannte seinen
Aufenthalt nicht . Er stromerte nun den lieben Sommer
lang durch die Küstenlande , war heute hier , morgen da.
Vielleicht wehten ihn die Herbststürme wieder her . Das
hatten sie voriges Jahr auch getan . Zum nündesten würde
er doch einer Zeit wegen seiner Kiste kommen oder Nach¬
fragen , dann konnte er seinen Brief haben . Ah bah , des-
wegen machte sie wirklich keine besonderen Umstände oder
lief von Herodes zu Pilatus , um des verflossenen Freundes
Adresse ausznkundschaften.

Sie hatte Besseres zu tun . Die Lebenden haben recht.
Und dies Frohrecht der Gegenwart nötigte ihr angenehmere
Pflichten auf.

So blieb der Brief einfach liegen.
Daun eines Tages war er verschwunden . Verlegt —

verbrannt ? Blanche hätte es nicht sagen können . Es kam
ihr auch nicht darauf an.

So hat Lisas frohe Botschaft , Vater wäre nun seiner¬
seits zu einem Kompromiß geneigt , Sven möge sofort
heimkommen , ihn nie erreicht.

und nett möbliert , die zwei oreiten Henslcr netzen genügen»
Licht und Luft ein , denn die guadratformigen Hofe oer
neueren Stadtteile sind groß , dazu sehr sauber gehalten
und nicht selten mit Baum - und Blunienschinuck bestellt, 1°
daß sie einen gar freundlichen Eindruck machen . Und oa»
war hier der Fall . h.J

Den Hintergrund dieser rm Herbstflor prangenm»
Blumenoase bildete ein sogenanntes Gartenhaus , das nue-
dings gleich dem Vorderhaus eine hochstöckige Mietskaser»
war , aber wie dieses bis obenhinan von lleinen , zierlm)»
Balkons aufgeputzt wurde , die die tödliche Einfornngv i
freundlich belebten , zmnal sie allerlei Grün umrankte,
nehmlich der üppig wuchernde , wilde Wein . Der gl/ ' -
jetzt unter der Oktobersonne in buntem Feuer und 1»9*|
mitsamt den roten Geranien , dieser ausdauerndsten
dekorativsten Balkonpflanze , einen lustigen und geschma»
vollen Ton in das Grau der Mauern.

Derartige Hinterhäuser gab es in Hannover nicht, u ..
weniestsns 'hatte nie eins gesehen ; drum fiel ihr
das Gartenhaus befremdlich auf , immer häufiger
schaute sie hinüber mit ihren ausmerkenden Augen "
gewann Interesse an dem Treibe ., dieser Hinter »^
bewohner.

Das waren sogenannte kleine Leute , die »ieisi » 3
handwerksmäßigen Beruf im Haufe übten oder ihm 1
märte nachgingen . Doch auch andere Gewerbetreivei ' ,
Kontoristen und Schreiber hatten in dem ljaus ihr DoiKontoristen und isryrewer palren in oem ^ nu -> u>l dr s , t\i
ausgeschlagen , das richtige Bienenhaus , in dem die sle>W«
Erwerbler beständig aus und einschwirrten . . ^

An warmen Tagen spielte sich das arbeitsame Ge:
vielfach auf den Balkons ab.

Da faßen Frauen und Mädchen über den Stickrahw I
gebückt, an der Näh . oder Schreibmaschine , auch -0«
drunter mit irgendwelchem Haudgewerbe , das ^
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Lisa stand am Fenster ihres hofwüris gelegenen Pensions-
zimmers . Sie wohnte zwar in einer erstklassige», ihren
Pflegeeltern besonders empfohlenen Familienpensio » an
der schönen Kleiststraße , hatte indes bei der starken Be¬
setzung des Hauses mit einem Hinterzimmer vorliebnehinen
müssen . ,

Das machte ihr nichts aus . Das. Zimmer war aernumig

darunter mir irgenowein -ein
großen Werkrauni bedurfte . Die Räder surrten , die
klapperten , überall rührten sich fleißige Hände , un » ^
Lippen standen nicht still dabei . . ,

Wie oft drang ein gedämpftes Plaudern
ein halblautes Singen oder Smnmen zu Lisa
Nie aber hörte sie einen rohen Zank , einen ke>ivtie aoer ijuui : | it emrii luijeu -o u,ll < z gi>s°
Streit . In dem netten , sauberen Haus , das so
sah, als sei es eben einer Spielzeugschachtel cntnoi ]
schien es nur ordentliche und gesittete Mieter zu ge

Fortsetzung folgt.
!it 36(
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rfwmim aus „Ter Widerspenstigen Zähmung ". Gebet aus
en-ra" und Habanera aus „Carmen ". Irl . Becker wirb spielen
,̂ e c"moP, (Chopins , Sprnnerlied (Wagner -Litzt ) und
>nrale und Capriccio (Scarlatti ) . Herr Wunderlich wirb

1«. anderem spiel,en: Cellokonzerr »a.--»noll «Klugyarvrs,
Zio cantabile(Tartini), Menuett (Mozart).

d Ter zentralverband der Kriegsbeschädigten.
Hinterbliebenen, Ortsgruppe Tiez hielt am Somriag eine

L nnaeleate Wohltättgkeitsperanstaltung zum Besten unteri-
j«m,a-bedürftiger Mtglieder ab. Ten Stvaßeubandel in
Namen sah man auch wieder einmal und junge Damen unserer
mm wußten dieselben schon an den Mann zu bringen -. Ter
etteraott zeigte sich im letzten Augenblick auch nach günsttg
Mr> das Nachmittagskonzert im Garten des „Heidelberger
«ges" starken Besuch aufweisen konnte , Ter Männergesang-
„jn Concordia verschönte hier die Stunden mit einigen ChK-

Ter abends stattfindende Ball lockte misch noch recht zahl»
icke tanzlustige an , svdaß die Ortsgcuvve mit dem gesamten
mnzÄen Ergebnis zuftteden sein dürfte , und dieses Geld
, tte rechte Adresse verteilt .. Hilfe in der jetzigen wir !-
gastlichen Bedrängnis bringen wird.

Letzte NachrlchteK
«iaener Nachrichtendienst der Tiezer und
* EmserBeitung.

Dr. Simons über die Ostfragen.
Mz. Wien,  2 . Aug. Tie Neue Freie Presse ver-

istntlicht eine Unterredung mit dem Außenminister Tr.
imons, der in Bezug aus die Meldung , wonach -die Lon-

doner große Friedenskonferenz, auf welcher die Ostjragen
ebne Zuziehung Deutschlands zur Verhandlung kommen
sollen, erklärte, wenn diese Nachricht richtig sei, so sei es
sehr erstaunlich, daß Rußland zustimme, daß über alle die
großen Fragen , die zwischen Rußland und T .ulschland zu
entscheiden sind, ohne Zuziehung Deutschlands entschieden
werden solle.

Zm Verlauf der Unterredung kam der Minister auch
aus den Zusammenschluß von Deutschland und Oesterreich
zu sprechen und sagte, die Gefahren, welche Oesterreich durch
die ungarische Frage und durch die erneuten verstärkten Be-
streubngen nach Herstellung erner Tonaukonföderation be¬
drohen, seien nur durch ein Mittel zu bannen, nämlich, durch
Festhalten an dem Grundgedanken, daß es nur eine natür¬
liche und rechtmäßige Lösung der deutschen Frage gebe, das
sei der föderalistische Zusammenschluß alter
d e u t s che n S t ä m m e i n Deutschland „ n d Oester¬
reich.  Dieser Gedanke werde und müsse einmal zur Wlrk-
l chkeit werden, geradeso wie der Gedanke, daß Deutschland
und Rußland durch die stärksten wirtschaftlichen Interessen
auf einander angewiesen sind.

Amnestieerlas ;.
Mz. Berlin,  2 . Aug. Ter Reichstag nahm heute

nach sehr langen und teilweise sehr erregten Aussprachen,
worin die Geschichte der Kapptage öurchgesprochenwurde,
einen von den Regierungsparteien eingebrachten Amnestie-
oefehenlwurf an. Nack den gruncleacnden Paragraphen
dieses Antrages wird Straffreiheit gewährt für Straftaten,
drc zur Abwehr hochverräterischer Unternehmungen gegen
das Reich begangen worden sind und ferner Personen, die, an

hochverräterischen Unternehmungen gegen das Reich milge-
wirkt haben, sofern sie nicht Urheber oder Führer des Unter¬
nehmens waren , gewährt . Straffrei sind auch Handlungen,
dre im Zusammenhang mit hochverrätenschen Unterneh¬
mungen oder ihrer Abwehr begangen sind. Ausgeschlossen
sind Verbrechen gegen das Leben, schwere Körperverletzungen,
schwerer Raub und Brandstiftung.

Die Tanziger Eisenbahner gegen Polen.
Mz. Danzig,  2 . Aug. Die Organisation der Eisen-

lahnbediensteten (Beamte und Arbeiter) im Frefftaatt Dan¬
zig haben als Vergeltungsmaßnahme gegen den Beschluß
de: polnischen Arbeiterorganisationen , die Lebeusmrttelzu-
fuhr nach Danzig zu sperren, beschlossen, die Ernftellung
des gesamten Güterverkehrs einschließlich der Lebensmittel-
sendungen aus dem Freistaate nach Pv ' ,n in Aussicht zu
nehmen. Tie Eisenbahnbediensteten seien nicht gewillt , nur
immer Repressalien der Polen einzustecken, und dst Vergel¬
tung , die sich sehr nachhaltig für Polen gestalten könne,
aus allerlei Rücksichten nicht durchzusühren. Einem Ver¬
tragsbrüchigen Gegner gegenüber, und als solchen hätten
sich die Polen schon wiederholt gezeigt, müsse jede Rücksicht
Lufhören. Ties sei der feste und unabänderliche Beschluß
aller Eisenbahner.

Verzögerungstaktik der Russen.
Paris,  2 . Aug- Der Temps teilt mit, daß bisher

keine Nachrichten über die Begegnung der Bevollmächtigten
der Roten Armee und der polnischen Armee erngetröffen
sind. Es steht noch nicht einmal fest, ob die Verhandlungen
überhaupt stattgcfunden haben.

T. ir
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mherlanfen von Bindern im Feld.
ES ist Klage geführt worden, daß die ^ jttber sich

ends noch spät im Felde umhertrejben und Feld-
ächte entwenden.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß das
© abends mit 9 Uhr geschlossen ist und nach dieser
it niemand sich im Felde aushalten darf.

Zuwiderhandlungen werden streng bestraft . Die
Hern werden für Uebertrctungen ihrer Pflegebe-
hlenen haftbar gemacht.

Bad Ems,  den 2. August 1920.
Die Polizeiverwaltung.

BeküllNtmachimg.
Umtausch der Brot- a.  RetchKfleischkarte« .

Der Umtausch erfolgt am Mittwoch , den 4.,
o n n er s t a g , den 5., und Freitag,  den ss. d-

iw. in der bekannren Reihenfolge.
Tic Erledigung der mst dem Stempel „Kurgäste"

nd „Kurpersonal" versehenen Karten , muß stets
m ersten Tage erfolgen.

Bad Ems,  den 2. August 1920.
Berbraitchsmiltela «»».

butter berntuNgsstlinde in Ems
Volks bad . —

tittwoch  den 4 August, von 3 —5 Uhr
üogabe von Säugling -Zwäsche an Jedermann,
efeischeme und Zuckerkarten vom Monat August.

Kaufe alle Sorten

:• aus
i'igfit
bim

il W

e d«

erbitte Angebote mit Lieferzeit , Länge u. Zopf.
Michael Eleiimaim.

Coblenz Schlossstr . 31
IWM 2437 Tel.-Adr. : Holzvertrieb.
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:Kartoffelmehl
(feinstes , blütenweis ) < mpfiehlt
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Ortstraakeakaffe
für den Unterlahnkreis.

in Katzenelnbogen. —
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täqe w tt, n 9 - den 8. August  werden die Bei-
1 1. Halsbjahr 1920 von vormittags 9— 12

-6 Uhr im Hotel Bremser

$te ä.  öen 2. August 1920.
Der Vorstand.

.̂ echts .- r-
Rasche Hilfe ! —

\  Hoppelte Hilfe ! **
und veralteter "lttS. .

Cjr j 1 ' »LNttr Soft . Syphilis, eh»° 1
- K t andere ©Iftc. \

«kidenZa Ober iedesderdret s
Plenen a,,. "L ?!' ^ "dr>;-IIk bel-hre>rde » rofetnlrr re. 1
(tut Jufliifim Nlutachte» 1.11t tan- |
kostenlos ^ tiÜJfCU'pn tLrheiltcr. Zusüttdungj

die - für Porto in I
nnitm Dapprtdrn , ahne An,druck durch

dpermlnryt Uv. ra8d. Da: ,i„ ann, ^
Berlm6.77. Potsdamer Str. 123B.

& s ;l 1’ ' Punfcen ; uonu 11 2 -4 Ubr
e #nut«»8 to- n mit. Genaue Angabe

l  w le l“,™8 °>i °^ °r" ch. damit '
tiujtipe S3vof*tifttc gesandt

wh  Werren kann.

P 360̂ ° **sbücher
^dons zu haben in der» 1' d» qaoen IN ver

ruckerei Gommer, B «d Ems.

L. J. Kinbberger. sss « ,
Bad Ebb,  Hassauer Hol.

Ausführung sämtl. bankgeschäftlicher Transaktionen.
Eröffnung verzinslicher Scheckkonten.

la. ©I . 94irchheraer.

r£= s .n

. Für die ur .s anläßlich unserer Vermäh- j
il lung erwiesenen Aufmerksamkeiten danken I
i|] herzlichst

Hermann Holl und Frau
Anna geb. Krüger. II!

_ M
Freiwillige Bcrstcigcrimg.
Am Mittwoch,  den 14 August, von nachm

1 Uhr an l«äß't Frau Karl Schrupp , Ww,
Scheuern,  nachfolgende Gegenstände meistbietend
gegen Barzahlung versteigern:

etwa 14 Quadratm . Lärchenbohlen, Fischgeräte.
Möbel , Küferwerkzeuge, Seile und Fntterschi' eid-
maschine.

liocbprozentige«
Relifnttermehl

vorzügl . Futter für
Rindvieh , Schwreine und Ziegen, nach Analyse
des Herrn Dr. ülex mit 13,8 °/° Fett und 12,6 °/o

Protein eingetroffen.

Martin Fuchs, G.m.b.H.,Diez
Telefon 1.

2 Autos
ju 24000 und 330Q0 Mark

2 Lastwagen
zu 24000 und 47000 Mark

2 Motorräder
mit Seitenwagen zu 11000
und 8000 Mk. zu verkaufen.
Alles erstkl. Fahrzeuge mit

Zubehör.
Näheres : Horchhelm b.
Coblenz, Coblenzerstr. 46 1.

Zuverläjsige Frau
hat noch einige Tage frei zum
Weißzeugnähenu. Ausbessern
Off. unt . O. 86  a . d. Gesch.

Hllllsmädlhen
gegen hohen Lohn sofort
gesucht.

Tchaller , Stadt London
1916 Ems.

Rrd »« v«rdiettst
bis 1000M . rnonatl. zuhawe,
ohne Borkegntnisse. Näher,
aus briefl. Anfr. 8 Vosllrs>
&Go., S. m. b. H. Berlin-
Lichterselde, Postfach 340.

Kurtheater Bad Ems
Leitung: HofratSteingoetter , Stellvextr . Dir. Alb. Heintman

Freitag , 6 . Aug . 1920 , abends 8 Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des

Stadttheaters Mainz

OerZigeunerbaron
Operette in 3 Akten nach einer Erzählung des

Maurus Jokai u. J . Schnitzer.
Musik von Joh . Strauß.

Zentralheizungen
Wasserleitungen

Sanitäre Anlagen
Abwärmeverwertung
Ingenieur -Besuch kostenlos.

Ing. W. Malt , Bendorfa. Rhein 19
Telefon 219.

Kamrrchenzucht-
Berein

Bad Gms u. Umgebung.
Mittwoch, den 4.  August,

abends 8' /2 Uhr

Mo»a1svrrsammluug
bei M. Marschang, Marktstr.

Hafer und Heuoerieilung.
1931) Der Vorstand.

Ar.
Eichmwaschtischtu. gr. Mar¬
morplatte, neuer Zimmer-
osen, schwarzer Damensch' e>b-
tisch, nußbaum Trümeau-
spiegel, gr. Kleiderschrank,
Hommode mit Pult u. vieles
andere. Arenvergestr .16
1914 b. Boling. EmS.

Gleichstrom-Motor
440 Volk, 1,5 PS Kupfer-
wickeiimg zu verkaufen.

« Gchree- , Wiesbaden,
19 lt Neugasse 1b.

Sausehule „’SSSÜg
Meister- und Polierkurse.

Eintritt : August, Oktober u.Jan
Ausführliches Programm 2 Mk

Wer Eile hat
bedenke früh.

Erdal Sdiuhputz
spart Zeit und Müh,

Schuhpute

Erdal
schwarz / g ^ b / braun / rotbraun

AHeinherstdler : Werner L Meriz , Mainz

Große Sendung erirn schöne

EllllllMhiitzdkv
(Stangenspargelbohnen) ern-
getroffen und werden bis
heute abend am Bahnhof Ems
und morgen im Haus Pfahl¬
graben 13 billigst v rkauft.
Auch srisches Gemüse dabei.
Um geneigten Zuspruch bittet
Fra « Kapp, Bai Ems,

Pfahlgraben. 13.

Ia.ZWinGmch
eingetroffen das Pfö.zu -7M.

bei 1927
M. Bräutigam, Ems.

Tel. 287
Bestes

Lseos-SpsisM
das Pfund zu 1S.SO Mark

empfiehlt
Wilh. Linkenbach,

Bad Ems.
Mehrere Ztr . schöne

FrShapfeL
zu verkaufen. Näh. Geschäfts-
stelle._ 1928

Eiet WettW
für ZParrengeschäft zu kauf,
gesucht. Wo sagt die Ge-
schäftsstelle._ 1924

Fahrkuh
mit Kalb (Lahnrasse) von
zweien die Wahl zu verkauf.

L. Schön , Lohrh eim.

Gutes Pianlno
in Bad Ems zu verkaufen.
Zu erfr. in der Gesch.

Mansarde
zum Ausst. von Möbeln und
Keller als Lager, bes. Ausg.
in Ems zu vermieten. Näh.
Geschästsst._19l7Möbi. Zimmer
m. Frühstück evtl, volle Pens
zum 10. Aug. ges. Off . tu.
Preisung, mit. 1050 an die
Gesch._1899

Herr sucht umnöbl. heizb.Zimmer
mit Kost und Familienan¬
schluß fürs ganze Jahr . Gfl.
Off. unter U. 6 t an die
Geschästsst. _1913

+ Kllllt!! +
Hilfe bei Ausbleiben der
monatl. Regel . Störungen
u. Unregelmäßigkeit. Nehmen
Sie nichr erst die tägl an-
gepries. meist wertlosenMittel.
Ein letzter Versuchm. mein,
auch in aussichtslos. Fällen
erfolgr. bewährten Mitteln
wird Sie freudig überraschen.
Unschädl. Stets Garantie
beil. Zahle sonst Betrag zu¬
rück. Frau Martha Wille.
HambüktzF Neu-Pserdem 20

Klavier-
stimmen

übernimmt

C. Mand
Coblenz,

Schloßstraße 36.
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